
Subject: Da steh ich nun, ich DUMMER Thor
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View Forum Message <> Reply to Message

und bin so schlau als wie zuvor.......

Erfahrungsbericht: 44 Jahre, w. , ehemals taillienlange dunkle Haarmähne, Raucher,
regelmäßiger Weintrinker, selbstständig.

September 2007:  ich erfahre/sehe dass ich AA Typ Ophiasis habe. Klassische Anfängerpanik,
kann an nichts anderes mehr denken, recherchiere, erste Arztbesuche, lehne Cortison dank
Information aus dem Netz und Forum ab.  Nehme Schüssler Salze, vom Hautarzt
verschriebenes Haarwaschmittel und Haartinktur - nur natürliche Inhaltsstoffe, Vitamin B
Komplexe (Dank an dieser Stelle Dogbert, Bienchen für ihre Hilfe, Informationen und
Engagement), Zink und Eisen. Bemerkung von der Apothekerin: »aber dann wissen Sie doch
gar nicht, was Ihnen hilft!« 
Ich denke: mir doch egal, Hauptsache irgendetwas hilft   =  Haare fallen und fallen.... 

Oktober 2007: zwischenzeitlich ca. 10 Tage und Nächte lesen und recherchieren im Netz und
Büchern, ca. 9 verschiedene Arztbesuche mit dem Resultat: extrem erhöhteTumormarker
(bislang noch nicht geklärt und nichts gefunden), Hashi atrophe Form in der
Überfunktionsphase, kein Glauben mehr an Arzttermine. Nehme Schüssler Salze, Vitamin B
Komplexe, Zink, Haarwaschmittel. Tinktur nicht mehr, ist mir zu nervig. Versuche Stress zu
reduzieren.... (wie geht so etwas bei 8 Mitarbeitern und einem Geschäftspartner der
selbsterziehender Elternteil ist und sich zusätzlich um seinen dementen Vater kümmert?)  
Ich denke: Bin mir sicher, dass ich meinen eigenen Weg finden muss  =  Haare fallen, fallen....

November 2007: zwischenzeitlich wissen alle für mich wichtigen Menschen davon. Habe
Termin beim Perückenmacher und anschließend beim Friseur - will die wenigen mir noch
verbleibenden Tage mit eigenem Haar wenigstens ohne die »unpigmentierten«  erleben. Setze
Schüssler Salze, Vitamin B etc. ab.  Nehme Selen flüssig, relativ hochdosiert (Danke an
dieser Stelle Anais für ihre Hilfe, Information und Engagement) und der Einfachheit wegen
Pantovigar. Nehme mir halbherzig 10 Tage frei, beginne autogenes Training. Hab kein Gefühl
mehr wieviele Haare mir täglich ausfallen, da die Hälfte der Haare weg ist. Die kahlen Stellen
sind jetzt Flächen, die kaum einem Windstoß standhalten und all meine kreativen
Versteck-Bemühungen trotzen. 
Ich denke: weiß nicht was ich noch glauben soll   = Haare fallen, fallen... 

Dezember 2007: Motivationsschub. Auf der immer noch erfolglosen Suche der Ursche der extrem
erhöhten Tumormarker hat sich EIN Arzt als zumindest informiert, interessiert und engagiert
erwiesen (Gynäkologin) und stützt mich. Nehme Selen flüssig hochdosiert und Pantovigar.
Mein Geldbeutel zeigt mir die gelbe Karte. Ich habe schon seit 2 Monaten das Gefühl, dass der
Wein nicht gut tut und trinke weniger, statt dessen Sekt (was für ein Quatsch! Sekt ist auch
Wein, aber ich habe halt dieses Gefühl....) Rauche nach wie vor. Meine Optik, mein
Aussehen.... ist mir momentan nicht mehr so wichtig, die Angst vorm Haarewaschen = Haarberge
in der Bürste, schwindet. Es stellt sich nur die Frage, wann werde ich dem Perückenmacher
das »Go« geben. Glaube dass ich psychisch auf den Kahlschlag vorbereitet bin. HALT: was ist
das? Es sieht aus wie 2 Millimeter weiße Haarspitzen an den Rändern der kahlen Flächen.
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Oder doch nicht? Sind das die »Grauen« die zwischenzeitlich nachgewachsen sind? 
Ich denke und hoffe  = es fallen sehr wenig Haare

Januar 2008: Selen ist alle, hab kein Rezept mehr und keine Lust zum Arzt zu gehen.... nehme
zwischenzeitlich gar nichts mehr. Die kahlen Flächen füllen sich von Aussen nach Innen mit
unterschiedlich langen dünnen weißen Häarchen.... Kein autogenes Training, der Stress hat
mich auch schon längst wieder eingeholt. Okay Wein trinke ich ganz selten. Sekt häufiger.
Rauchen nach wie vor. Die Angst und die relative Gewissheit, dass meine Haare auch wieder
ausfallen werden - sei es die Neuen oder die noch Verbliebenen - nimmt zu. Seit Wochen haben
ich Schmerzen in den Handgelenken, Finger-, Fuß- und Zehgelenken. Besonders morgens,
kann kaum eine Faust machen, Zähne putzen fällt schwer, Jeans zuknöpfen geht fast gar
nicht. Rheumatoide Arthritis? Logisch, ist doch auch eine autoimmune Erkrankung... Och
neeeeeee will nicht schon wieder diese Arzt-Arie haben.
Ich denke: jetzt mag ich keine Haare mehr kämmen, weil das in den Gelenken so weh tut = es
fällt kein Haar mehr

Februar 2008: Friseurtermin. Sie  - eine extrem goldige Person bricht in helles Entzücken aus:
»Es wächst wieder! Alles wird gut! «
Meine Blutuntersuchung beim Rheumatologen zeigte die typischen Antikörper. Noch halten sich
die Gelenkschmerzen in Grenzen. Ich trinke gerade relativ angstfrei Rotwein und grüble über
dem Satz der Apothekerin, der da lautete: »aber dann wissen Sie doch gar nicht, was geholfen
hat....... «
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